
BAD HARZBURG Montag, 13. April 201518

TSG: Wassergymnastik, 9 Uhr u.
16.30 Uhr, Herzog-Julius-Klinik.
Leichtathletik, Ausdauer, Koordi-
nation, Disziplin, ab 13 J., 17-19
Uhr, LAZ Planstraße. Yoga-Kursus,
18 Uhr; Tischtennis, Schü./Jgd., 18
Uhr; Erw., 20 Uhr, Turnhalle
Grundschule Bündheim.
TSG/MTV Brunonia: Nordic Walking,
15 Uhr, Eckertal.
MTK: Gymnastik, 10.45 Uhr; Gym-
nastik für die Sinne, 18 Uhr; Zumba
19 Uhr; Aerobic, 20 Uhr; Gymnas-
tik, 19 Uhr; MTK-Heim. Badmin-
ton, 20 Uhr; Kraftraum, 19 Uhr;
Volleyball: Altherren und Mixed, 20
Uhr; WvSG Sporthalle.
 MTV Brunonia Harlingerode: Eltern-
Kind-Turnen, 16-17 Uhr; Kinder-
turnen „Spiel und Spaß“, 17-18 Uhr,
Turnhalle. Modern Dance und Hip
Hop für Kinder u. Jgd., 5-8 J. 16
Uhr; ab 9 J. 17 Uhr, Funktionsraum
Planstraße.
Casino-Tanzclub: Freies Training
Turnierpaare, 18 Uhr, Freizeitzent-
rum Harlingerode.
HTC: Rhythmisch-rüstig Internatio-
nale Tänze, 10 Uhr, TS, Tanzkreis,
11.30 Uhr, TS; Rhythm Kids 17.15
Uhr, TS; Tanzkreis Paare, 20.45
Uhr, TS; Rhythm Nation, 18 Uhr,
Schützenhaus Bad Harzburg.
SC 18 Harlingerode: Fußball, E-Jun.
17 Uhr, B-Jun. 17.30 Uhr; Sport-
platz.
SV Göttingerode:  Aerobic, 17.30-
18.30 Uhr, DGH/Turnhalle.
TTC Harlingerode: 18 Uhr, Jugend;
19.30 Uhr, Erwachsene, Turnhalle
Harlingerode.
MTV Bettingerode. Damengymnastik,
18.30-20 Uhr, Turnhalle.

SPORTTERMINE HEUTE

�Zum Heimatnachmittag lädt der
Bund der Vertriebenen, Ortsverband
Bad Harzburg/Harlingerode, am
Dienstag, 14. April, ein. Beginn ist
um 15 Uhr. Treffpunkt ist wie immer
das Pfarrheim St. Gregor in Bünd-
heim.

�Am nächsten Mittwoch ist wieder
Frauennachmittag der Luthergemein-
de. Ab 15 Uhr geht es um das The-
ma „Was geschieht zurzeit im Haus
der Kirche?“. Friedrich Erhardt be-
richtet vor Ort im Haus der Kirche
über Renovierungen und bauliche
Veränderungen.

�Die Ratsfraktion der WTD trifft sich
heute zu ihrer Fraktionssitzung im
„Brauhaus“ an der Breiten Straße.
Beginn ist um 19.30 Uhr, Gäste sind
willkommen.

KURZ NOTIERT

Bad Harzburg. Mit dem ersten Jahr
ihrer Amtszeit als Vorsitzende des
AWO-Ortsverbandes zeigte sich
Heike Ludwig während der Jahres-
hauptversammlung am Freitag
rundum zufrieden: „Wir haben viel
unternommen und schon wieder
viele Pläne für dieses Jahr“.

Vor allem aber hätte der Vorstand
auch die schwere Zeit nach dem Tod
von Hermann Herber, der lange
Jahre Vorsitzender und seit 2014
Ludwigs Stellvertreter war, gut ge-
meistert. Die Vorsitzende dankte für
die Unterstützung ihrer Vorstands-
kollegen. Zur neuen Stellvertreterin
wurde Margot Ahrens gewählt.

Ebenfalls neu besetzt wurde das
Amt des Schriftführers, es wird
jetzt von Manfred Finger bekleidet.

Zu den Vorhaben für 2015 zählt
neben Ausflügen auch wieder ein
gemeinsames Sommerfest mit dem
DGB-Ortsverband. Ihre Suche nach
eigenen Räumlichkeiten will die
AWO ebenfalls fortsetzen. Die Räu-
me des Vereins Lebendige Nachbar-
schaft (LeNa) hätten sich nach an-
fänglicher Euphorie als ungeeignet
erwiesen, bedauerte Heike Ludwig.
Nicht allein für die AWO-Treffen sei
der Raum an der Sachsenbergstraße
zu klein, es gebe beispielsweise auch
keinen Platz zum Unterstellen von
Rollatoren.
�Ehrungen: Charlotte Vogler für

40-jährige Mitgliedschaft, Gertraud
Frohnauer und Rolf Harder für 30-
jährige Mitgliedschaft.

AWO strukturiert ihren Vorstand um – Vorsitzende Heike Ludwig zieht positives Fazit

Von Berit Nachtweyh

Einzug bei LeNa hat nicht geklappt

Der AWO-Vorstand
mit Geehrten (v.l.):
Schatzmeister
Heinz Ludwig, Bei-
sitzerin Olga Hobe,
die Geehrten Char-
lotte Vogler, Ger-
traud Frohnauer,
Stellvertreterin
Margot Ahrens,
Beisitzerin Char-
lotte Reimer,
Schriftführer Man-
fred Finger und
Vorsitzende Heike
Ludwig.
Foto: Nachtweyh
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�Name: Arbeiterwohlfahrt
(AWO) Bad Harzburg/Bündheim
�Vorstand: Vorsitzende Heike
Ludwig, Stellvertreterin Margot
Ahrens, Schatzmeister Heinz Lud-
wig, Schriftführer Manfred Finger,
Beisitzer Olga Hobe und Charlotte
Reimer
�Mitglieder: 46 (Vorjahr 52)
�Kontakt: freitags um 14.15 Uhr
während der Treffen in der Senio-
renresidenz Stübchental

■ AUF EINEN BLICK

Bad Harzburg. Das Netzwerk „Ge-
meinschaftliches Wohnen im Alter“
kommt am Mittwoch, 15. April, zu
seinem nächsten Treffen zusammen.
Die zweistündige Zusammenkunft
beginnt um 17 Uhr im Haus der Kir-
che an der Lutherstraße. Das Netz-
werk arbeitet daran, gemeinschaft-
liches Wohnen für ältere Menschen
in Bad Harzburg zu verwirklichen.
Interessierte sind zu dem Treffen
willkommen. Auskünfte erteilen die
Kirchengemeinden der Stadt sowie
Diakon Hans-Peter Funhoff unter
Telefon (0 53 22) 9 50 94 79 oder
(01 73) 2 01 67 78.

Netzwerk „Wohnen im
Alter“ trifft sich wieder

Bad Harzburg. Das Duo „Silent Ra-
dio“ mit Band aus Braunschweig
heizte dem Publikum am Samstag-
abend im Bündheimer Schloss mit

Hits von Coldplay über Depeche
Mode bis Mando Diao kräftig ein.
„Total super, ich glaube, dass alle
Frauen verliebt sind in den Sänger“,
meinte Christiane Achilles aus Vie-
nenburg mit verträumtem Blick auf

den Mann mit der rauchigen Stim-
me, Lars „Louie“ Bottmer an der
Gitarre. „Am besten kommt man im
Bikini, weil der Saal und der Sänger
so heiß sind“, sagte die junge Frau
im T-Shirt lachend.

„Silent Radio“ füllte das Schloss
einmal wieder bis auf den letzten
Stehplatz. „Seit zehn Jahren aus-
verkauft“, dankte Bottmer den Fans
und legte die Hand aufs Herz. An
seiner Seite Rainer Tacke, der an
der elektrischen Violine die gefühl-
voll-rockige Stimme des Sängers
begleitete und selbst ausdrucksstar-
ke Akzente setzte.

Schweiß rann den Musikern von
der Stirn, künstlicher Nebel mischte
sich mit der feucht-heißen Luft im
Saal, im farbigen Licht der Spots.
Elektrisch beleuchtete Kerzen sorg-
ten für romantische Stimmung beim
„Schloßkonzert bei Kerzenschein“
des Kulturklubs. Ein Abend, der
Kultcharakter erlangt hat. „Die
spielen seit Jahren die gleiche Mu-
sik für die gleichen Leute, die an der

gleichen Stelle stehen und es funkti-
oniert“, fasst der Kulturklub-Vor-
stand die gemeinsame Erfolgsge-
schichte in einem Satz zusammen.

„Dance with somebody, dance,
dance“ singend, ging vor der Bühne
die Post ab. „Super, richtig gut wie
immer“, gefiel es Tamara Heister
aus der Kurstadt. „Silent Radio“ im
Schloss lässt sie sich nicht entge-
hen, „das Weihnachtskonzert im
Sitzen und ruhig mit Keksen – und
jetzt rockig“. Hingegen „alles vom
Kulturklub“ besucht Simone, neben
Tamara stehend, „aber Silent Radio
besonders gern“. Andreas aus Gos-
lar ist allerdings erstmals beim
Konzert der Braunschweiger dabei
und positiv überrascht: „Die Musik
ist super“. Einzig der Sound hätte
im ersten Set besser sein können,
„zu viel Bass“ meinte der Goslarer.

Der Grund war ein neues, vom
Hersteller voreingestelltes Misch-
pult der Tontechniker, die Silent
Radio mitbrachten. Nach der Pause
waren die Anfangsschwierigkeiten

mit der neuen Technik aber beho-
ben. Die Fans tanzten und feierten
ihre Band, deren Markenzeichen es
ist, Hits neu zu interpretieren. Stü-
cke wie „Paint it black“ der Rolling
Stones sorgten für magische Mo-
mente im Kerzenschein, bei denen
sich Verliebte in den Armen lagen –
„Send me an angel“.

Kultkonzert heizt auch ohne Kerzenschein ein
Von Andre Bertram

Silent Radio und Band füllen auf Einladung des Kulturklubs den Saal im Bündheimer Schloß am Samstagabend bis auf den letzten Stehplatz

Im Saal geht die
Post ab, auf der
Bühne auch: Kon-
zertabende mit Si-
lent Radio genie-
ßen in Bad Harz-
burg inzwischen
Kult-Charakter.
Am Samstag spiel-
ten die Braun-
schweiger bei Ker-
zenschein im
Bündheimer
Schloß.
Fotos: Bertram

Rainer Tacke setzt mit seiner Violine die besonderen Akzente und den musikalischen
Gegenpart zur rauchigen Stimme seines Duo-Partners.

Sänger und Gitarrist Lars „Louie“ Bott-
mer gilt als Frauenschwarm.


